
Nino Epp beeindruckt mit zweimal Gold
Geräteturnen | Beim Uristier-Cup turnte Simon Fetscher seinen letzten Wettkampf

Die Turner des Trainings-
zentrums Schattdorf gewan-
nen acht Medaillen, dar-
unter vier goldene, und 
neun Auszeichnungen. 

Ruedi Ammann

Turnkunst vom Feinsten wurde ver-
gangenen Samstag und Sonntag beim 
Uristier-Cup in der Sporthalle der 
kantonalen Mittelschule in Altdorf 
präsentiert. Auf der Meldeliste der al-
le zwei Jahre stattfindenden Grossver-
anstaltung figurierten nahezu 200 
Athleten aus den verschiedensten 
Leistungsstufen respektive Altersklas-
sen. Nebst einheimischen Turnern des 
Trainingszentrums Schattdorf (TZS) 
waren Akteure aus der ganzen 
Schweiz am Werk zu sehen. Was das 
OK mit Präsident Urban Renggli und 
Wettkampfleiter Matthias Kempf an 
der Spitze, sekundiert durch Dutzen-
de engagierter Helferinnen und Hel-
fer, auf die Beine gestellt hatte, beein-
druckte generell in allen Teilen. Die 
alles in allem mehreren Hundert 
Wettkampfbesucherinnen und -besu-
cher erhielten zahlreiche Sonderleis-
tungen vorgesetzt. Diese liessen erah-
nen, dass das Geräteturnen, welches 
mit den Schweizermeisterschaften im 
Herbst seinen Höhepunkt erfahren 
wird, sich landesweit sehen lässt. Das 
Geräteturnen im Kanton Uri erfreut 
sich grossen Interesses, was auch die 
Grosszahl an einheimischen Veran-
staltungssponsoren und Gönnern er-
kennen liess. Das Augenmerk des Pu-
blikums zogen natürlich die soge-
nannten Winner-Finals an vorbe-
stimmten Geräten auf sich. Die drei 
besten Turner massen sich dabei ein 
weiteres Mal untereinander.

Nino Epp als Einziger mit mehr 
als 47 Punkten
Am ersten Wettkampftag beeindruck-
te in der Kategorie 5 der Erstfelder Ni-
no Epp. Im Feld der 41 Eingeschrie-
benen übertraf er als Einziger die 
47-Punkte-«Schallmauer» (47,55). 
Sein Leistungsausweis: Reck 9,65, 
Sprung 9,50, Boden und Ringe je 9,45, 
Barren 9,40. Bronze gewann Nando 
Epp (46,45 Punkte). Nur knapp am 
Podest schrammte einer der Jüngsten 
in dieser Klasse, Andres Neff, vorbei 
(4. Rang; 46,00 Zähler). Die Auszeich-

nung erkämpfte sich auch Cyrill Fur-
rer (16.; 43,95). In der Kategorie 6 (23 
Akteure) liess sich Sandro Marty 
(46,60 Punkte) Silber umhängen und 
bestätigte seine steigende Formkurve 
seit Anfang dieses Jahres. In der Kö-
nigsklasse, Kategorie 7 (18 Turnende), 
war Simon Fetscher am Start. Er, der 
seinen letzten Wettkampf bestritt, to-
talisierte 46,10 Punkte (8. Rang; Aus-
zeichnung; 9,65 an den Ringen, 9,55 
am Reck, 9,20 am Barren, 9,00 am Bo-
den, 8,70 beim Sprung).

Nino Epp siegt im Winner-Final
Die Klassierungen der TZS-Akteure 
in den Winner-Finals dürfen sich se-
hen lassen. Kategorie 5, Barren: 1. 
Nino Epp (9,50) und 5. Nando Epp 
(8,33). Beim Sprung in Kategorie 6 

klassierte sich Sandro Marty (9,20) 
auf Rang 3, und beim Reck in der 
Kategorie 7 wurde Simon Fetscher 
mit 9,37 Punkten Dritter.

Gold für Linus Müller und 
Robin Arnold
Am Sonntagvormittag standen die 
Akteure der Kategorien 1 bis 3 im 
Blickfeld. Im K1 (31 Startende) hol-
ten zwei Urner die Auszeichnung: 
Alexander Bricker auf Rang 7 (45,20 
Punkte) und Lars Muoser als Elfter 
(44,65). Noel Arnold klassierte sich 
auf Rang 15 (43,85 Zähler) und Len-
ny Favre auf Rang 23 (42,55). Mit 
einem satten Vorsprung von 0,95 
Zählern auf den Zweiten holte Linus 
Müller im K2 (20 Geräteturner) 
Gold (46,85; 9,70 am Reck, 9,40 an 

den Ringen, 9,35 am Boden, 9,25 am 
Barren, 9,15 beim Sprung). Mit der 
gleichen Punktezahl wie der Luzer-
ner Luca Colangelo verpasste Mar-
co Herger Bronze nur um Haares-
breite (4. Rang; 45,45 Punkte). Im 
K3 (23 Wettkämpfer) schliesslich 
brillierte Robin Arnold mit Gold. 
Den Zweitbesten aus Sursee liess er 
um stolze 1,05 Punkte hinter sich 
(46,95; 9,55 am Reck, 9,50 am Bo-
den, 9,45 am Barren, 9,30 beim 
Sprung, 9,15 an den Ringen). Einen 
Podestplatz verpasste Moritz Gam-
ma nur knapp (4.; 45,70). Die Aus-
zeichnung sicherten sich zwei weite-
re  TZS-Vertreter: Sascha Echser 
wurde mit  44,70 Zählern Siebter 
und Gabriel Romano klassierte sich 
auf Rang 8 (44,00).

Tolle Ambiance in der Kollegi-Turnhalle. An die 200 Athleten aus der ganzen 
Schweiz zeigten vergangenes Wochenende ihr Könnnen.

Simon Fetscher bestritt den letzten 
Wettkampf seiner Karriere. 

Pechvogel Andres Neff – gleich viele 
Punkte wie der Dritte, aber dennoch 
ohne Medaille geblieben.

Es ist geschafft: Cyrill Furrer vom Trainingszentrum Schattdorf hat die begehr-
te Auszeichnung auf sicher. 
 FOTOS: RUEDI AMMANN

Lukas Scheiber spielt wieder bei Seewen
Eishockey | Wunschtransfer ist geglückt

Der gebürtige Urner Lukas 
Scheiber spielt nächste 
Saison wieder für den EHC 
Seewen. Der 20-jährige 
Verteidiger wechselt von 
den Rapperswil-Jona Lakers 
zurück zu seinem Stamm-
verein.

Der EHC Seewen konnte einen weite-
ren Wunschtransfer tätigen. Mit Lukas 
Scheiber kehrt ein «verlorener Sohn» 
zum EHCS zurück. Der Verteidiger 
wird der Seewener Defensive noch 
mehr Stabilität verleihen. Lukas 
Scheiber ist in Flüelen aufgewachsen 
und erlernte das Eishockey-ABC beim 
EHC Seewen. Im Alter von 14 Jahren 
konnte er in die Nachwuchsorganisa-
tion des EV Zug wechseln und spielte 
dort auf höchster Nachwuchsstufe bei 
den Novizen Elite und den Junioren 
Elite A. Im letzten Sommer wechselte 
Lukas Scheiber zu den Elite-Junioren 
der Rapperswil-Jona Lakers und konn-
te dort viel Verantwortung überneh-
men. In 46 Spielen steuerte der Vertei-
diger sechs Tore und acht Assists zum 
Ligaerhalt bei. Auch in der 1. Liga 
konnte er Erfahrungen sammeln, in 
der Saison 2013/14 spielte er mittels 
B-Lizenz bereits zehn Spiele für den 
EHC Seewen (1 Tor, 2 Assists). Mit 
seiner guten Übersicht kann er offen-
sive Akzente setzen, versteht es aber 

auch, in heiklen Situationen Ruhe ins 
Spiel zu bringen. 

«Ich komme sehr gerne zurück»
Seit diesem März leistet Lukas 
Scheiber seinen Militärdienst und 
wird ab August ins Training des EHC 
Seewen einsteigen. Auch ein Aus-
landaufenthalt in Übersee war für ihn 
ein Thema. Der EHC Seewen freut 
sich sehr, dass sich Lukas Scheiber 
dafür entschieden hat, nächste Saison 
für den EHCS zu spielen. Auch Lu-
kas Scheiber zeigt sich erfreut: «Ich 
komme sehr gerne zurück. Viele Spie-
ler kenne ich noch aus gemeinsamen 
Zeiten im Nachwuchs des EHCS und 
meiner Zeit beim EVZ. Ich freue 
mich, vor dem treuen, grossen Seewe-
ner Publikum spielen zu dürfen.» (e)

Lukas Scheiber (links) zusammen mit 
dem Sportchef des EHC Seewen, Hei-
ner Muff. FOTO: ZVG

Hervorragende Leistungen zum Saisonende
Kunstturnen | Altdorferinnen beeindruckten 

In Zürich-Oerlikon holte 
Laura Horat den sehr guten 
5. Rang mit Auszeichnung. 
Nina Schuler durfte an den 
Schweizermeisterschaften 
mitturnen und lieferte –
trotz Sturz – eine tolle 
Leistung ab.

Am 6. Juni fand in Zürich-Oerlikon 
das 5. EP Masters statt. Weil es bei 
den Jüngsten keine offiziellen Schwei-
zermeisterschaften gibt, organisieren 
die Kunstturnerinnen von Satus Zü-
rich Oerlikon diesen Wettkampf als 
Ersatz. Laura Horat war dieses Jahr 
schon zum zweiten Mal am Start. Sie 
turnte sehr konzentriert, und erneut 
rückte eine Medaille in greifbare Nä-
he. Leider gelang ihr am letzten Ge-
rät die Bodenübung nicht so wie 
sonst. Ihre tolle Leistung wurde am 
Ende mit einem sehr guten 5. Rang 
mit Auszeichnung belohnt. Die Resul-
tate ihrer Saison sind beeindruckend: 
in neun Wettkämpfen erturnte sie 
sich zweimal Gold, zweimal Silber, 
zweimal Bronze und drei Auszeich-
nungen. Nächstes Jahr wird Laura 
Horat vom EP ins P1 wechseln.

Nina Schuler an SM
Eine Woche später, am 13. Juni, wur-
den Träume wahr. Nina Schuler, P4A, 

hoffte schon lange, an einer Schweizer-
meisterschaft mitturnen zu dürfen. Die-
ses Jahr gelang ihr die Qualifikation, 
welche nicht einfach zu erreichen ist. 
Diese Qualifikation bedeutete für Nina 
Schuler, im P4A zu den besten 24 Tur-
nerinnen des Landes zu gehören. Der 
Wettkampf verlief sehr gut, und Nina 
Schuler zeigte, dass ihre Nerven dem 
enorm hohen Druck an einem solchen 
Wettkampf standhalten können. Am 
Boden, beim Sprung und am Stufen-
barren gelangen ihr nahezu fehlerfreie 
Übungen. Als letztes Gerät kam der 
Schwebebalken. Sie begann mit schö-
nen und sehr hohen Sprüngen, und 
auch die akrobatischen Elemente ge-
langen ihr gut. Zum Schrecken aller 
mitgereisten Fans stand Nina Schuler 
dann aber nach der Pirouette plötzlich 
neben dem Balken, was ihr sonst nie 
passiert. Dies kostete 1 ganzen Punkt 
Abzug und somit auch einige Ränge in 
der Rangliste. Trotz allem war die Bal-
kennote immer noch höher, als Nina 
Schuler selbst sie nach dem Sturz er-
wartet hatte – was aufzeigt, wie sauber 
sie den Rest der Übung geturnt hat. Sie 
beendete den Wettkampf auf dem glei-
chen Rang, mit dem sie sich qualifiziert 
hatte – eine hervorragende Leistung. 
Nina Schuler und ihre Schwester Lisa 
werden in der nächsten Saison im P6A 
turnen und hoffen, sich für die Schwei-
zermeisterschaften 2016 qualifizieren 
zu können. (e)

Nina Schuler am Balken bei einem sehr 
schwierigen Element. FOTOS: ZVG

Laura Horat am Boden mit einem sehr 
hohen Kraftelement.

Kleine, aber feine 
Urner Delegation
Radsporttage | Gippingen

Nik Küttel und Elio Herger 
holten sich in Gippingen je 
einen 2. Platz. Auch Silvio 
Gisler und Fabian Imhof 
glänzten mit Top-Ten-Klassie-
rungen.

An den Gippinger Radsporttagen, die 
am vergangenen Wochenende bereits 
zum 52. Mal ausgetragen wurden, er-
hält jeweils auch die Schweizer Rad-
sportjugend eine Startgelegenheit. 
Diese Rennen zählen dann auch zu 
den Schweizer Schülermeisterschaf-
ten. Nik Küttel, VMC Silenen, ge-
wann das Velorennen in einem Kopf-
an-Kopf-Fight vor seinem Hauptkon-
kurrenten Jan Christen, VC Eintracht 
Klingnau. Den Geschicklichkeitspar-
cours beendete Nik Küttel wie auch 
sein Rivale mit null Fehlern, Jan 
Christen liess sich aber eine etwas 
bessere Zeit gutschreiben. In der End-
abrechnung waren es dann 3 Zehntel, 
die für Nik Küttel den 2. Platz bedeu-
teten. – Mit einem Null-Fehler-Par-
cours glänzte ebenfalls Silvio Gisler, 
Radsport Altdorf. Im Strassenrennen 
erreichte er mit der ersten Verfolger-
gruppe das Ziel, was ihm den sehr gu-
ten 4. Schlussrang einbrachte. Fabian 
Imholz, VMC Erstfeld, rundete die 
guten Leistungen der Urner U13-Fah-
rer mit dem 9. Gesamtrang noch ab.

Ausgezeichneter Elio Herger
Ausgezeichnet in Szene setzen konn-
te sich in der Kategorie U15 Elio Her-
ger, VMC Erstfeld, der den Parcours 
mit einem sauberen Nuller beendete 
und im Rennen, nur 1 Sekunde hin-
ter der Siegerzeit, den 5. Platz beleg-
te. Diese tolle Kombination brachte 
dem Nachwuchssportler und der IG 
Radsport Uri einen weiteren 2. 
Podestplatz ein. (jm)

Nik Küttel (links) und Elio Herger mit 
ihren Siegerblumen.  FOTOS: ZVG
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